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§ 1 Einführung

A. Einblicke in die Welt des professionellen Handballsports 

In den letzten Jahren sind neben dem Fußballsport auch andere Mannschafts-
sportarten ins mediale Interesse gerückt. So auch der Handballsport. Vor allem 
durch die gewonnene Weltmeisterschaft 2007 im eigenen Land konnten die Männer 
der deutschen Nationalmannschaft an Popularität gewinnen. Einen erneuten Auf-
schwung fand der Handballsport durch den Gewinn des Europameisterschaftstitels 
der Männer 2016 in Polen. Infolgedessen fand eine zunehmende Professionalisie-
rung und Kommerzialisierung bei den Handball-Bundesligaclubs statt. Einzelne  
Clubs entwickelten sich zu Wirtschaftsunternehmen, die Millionenbeträge vor al-
lem bei der Deutschen Handballmeisterschaft oder den Pokalmeisterschaftsspielen 
umsetzen.1 Die Clubs konkurrieren sportlich und wirtschaftlich miteinander, denn 
nur eine effektive Betriebswirtschaft führt zu mittel- und langfristigen sportlichen 
Erfolgen. Mit zunehmender Kommerzialisierung steigt das Konfliktpotenzial zwi-
schen den Beteiligten. Dadurch steigt auch der organisationsrechtliche Aufwand 
an. Zwar kann der Regelungsanspruch der Verbände durchaus in Frage gestellt 
werden, jedoch ist trotz des Strukturwandels im professionellen Sport das Bedürf-
nis nach gemeinsamen Anforderungen und Regelwerken groß; andernfalls könnte  
kein vergleichbarer, fair organisierter Wettbewerb stattfinden. Um das Produkt 
„LIQUI MOLY Handball-Bundesliga“, benannt nach dem Hauptsponsor der Bun-
desliga, zum Wohle aller Beteiligten sicherzustellen und zu fördern, bedarf es eines 
großen Organisations- und Planungsaufwands. Die Aufgaben des Ligaverband 
Handball-Bundesliga e. V. (Ligaverband) gehen weit über die reine Spieleinteilung 
hinaus; gerade auch in Abgrenzung zum Amateursport.2 Die besondere pyramidale 
Organisationsstruktur im Mannschaftssport führt dazu, dass eine Vereinslizenzie-
rung nötig erscheint, um einen geregelten sportlichen Wettbewerb der Bundesligen 
zu gewährleisten. Dazu entwickelte der Ligaverband in seinen Satzungen, Richt-
linien und Ordnungen verschiedene Voraussetzungen und Maßstäbe, die jeder Be-
werber erfüllen muss, um an den sportlichen Wettkämpfen teilzunehmen. Das so-
genannte Lizenzierungsverfahren fordert neben der sportlichen Qualifikation auch 
die Erfüllung rechtlicher, organisatorischer, infrastruktureller und vor allem auch 

 1 Vgl. zur Entwicklung im Fußballsport Holzhäuser, S. 1; PHB SportR / Pfister / Fritzweiler, 
Einführung Rn. 20, 38. 
 2 Eine eindeutige Abgrenzung von Amateur- und Profisport gestaltet sich schwierig. Die 
Grenzen sind fließend, denn auch Spieler aus der 3. Liga verdienen durch das Handballspielen 
ihren Lebensunterhalt und sind demnach hauptberuflich tätig. Im Folgenden werden lediglich 
die Bundesligen als professioneller Sport bezeichnet. 
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wirtschaftlicher Kriterien. Aufgrund der branchenspezifischen Risiken ist insbe-
sondere die Feststellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Clubs in dem 
Prüfverfahren von großer Bedeutung, da andernfalls der gesamte Ligaspielbetrieb 
unter den betriebswirtschaftlichen Fehlkalkulationen leiden könnte. Dass vor allem  
wirtschaftliche Aspekte auch medial eine große Rolle spielen, zeigen aktuelle Bei-
spiele wie zuletzt die Insolvenzanmeldung des HSV Hamburg zur Saison 2015/16. 
Trotz der wirtschaftlichen Kontrollkriterien innerhalb des Vereinslizenzierungs-
verfahrens können etwaige Insolvenzfälle nicht gänzlich vermieden werden. Die 
stetige Weiterentwicklung und Verbesserung des Verfahrens zeigt jedoch, dass 
sich die Negativfälle in einem begrenzbaren Rahmen halten.3 

Ziele im Vereinslizenzierungsverfahren des deutschen Handballsports sollten 
die Sicherung des Spielbetriebs und die Stabilität, Leistungs- und Konkurrenzfä-
higkeit der Lizenznehmer für internationale Wettbewerbe sein, sowie die Verläss-
lichkeit und Glaubwürdigkeit auszubauen, die Management- und Finanzstrukturen 
zu fördern, das öffentliche Image und die Vermarktung der Liga zu verbessern 
und insgesamt ein zuverlässiger Partner des Sports und der Wirtschaft zu sein.4 
Um diese Ziele zu verwirklichen, wurde ein komplexes Konzessionierungssystem 
durch den Ligaverband entwickelt, welches in vielen Bereichen juristische Frage-
stellungen aufwirft. 

B. Hinweise auf den Gegenstand,  
das Ziel und den Gang der Untersuchung 

Im Bereich des Fußballsports wurden bereits vereinzelt wissenschaftliche Arbei-
ten zur Vereinslizenzierung, vor allem jedoch zu Spielerlizenzen veröffentlicht. 
Auf dem Gebiet der Vereinlizenzierung gibt es in der Regel nur juristische Ver-
öffentlichungen zu einzelnen Teilaspekten des Verfahrens. Die bisher aktuellste 
Monografie zum gesamten Vereinslizenzierungsverfahren ist von 2006 und stellt 
einen Vergleich von vier verschiedenen Profisportligen dar. Dabei geht Felix 
Holzhäuser5 im Grundsatz vom Fußballsport aus und zeigt vereinzelt Bezüge zum 
Handball, Basketball und Volleyball auf. Die aktuelle Rechtslage des Vereins-
lizenzierungsverfahrens der Handball-Bundesliga6 wurde bisher nicht umfassend 

 3 Zu den Insolvenzanträgen der Clubs der Handball-Bundesliga seit 2000: https://www.
handball-world.news/o.red.r/news-1-1-1-76811.html, Artikel v. 16. 12. 2015, zuletzt abgerufen 
am 28. 8. 2019. Vgl. auch Vieweg / Neumann, in: Vieweg, Lizenzerteilung und -versagung im 
Sport, 9, 11 ff.
 4 Vgl. die Zielsetzungen der Fußball-Bundesliga, Präambel der DFL-Satzung. 
 5 Holzhäuser, Die Vereinslizenzierung in den deutschen Profisportligen – Rechtsfragen 
und Rechtsgrundlagen der Vereinslizenzierung nach der Ausgliederung der Profiligen aus 
den Bundesdachverbänden, 2006. 
 6 Im Folgenden ist davon auszugehen, dass bei der Verwendung des Begriffs „Handball-
Bundesliga“ die Bundesliga der Männer gemeint ist; es sei denn, es erfolgt eine gesonderte  
Bezeichnung.
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rechtlich aufbereitet. Insgesamt finden sich zum Handballsport wenige juristische 
Veröffentlichungen. An dieser Stelle setzt die vorliegende Arbeit an. Rechtliche 
Fragen rund um die Vereinslizenzierung werden gerade im Hinblick auf die Be-
sonderheiten des Handballsports und dessen Rechtsgrundlagen beleuchtet. Die 
Vereinslizenzierung der Handball-Bundesliga und der 2. Bundesliga sollen dabei 
möglichst umfassend untersucht und auf den Prüfstand gestellt werden. Aufgrund 
von Popularität und Regelungsdichte wird maßgeblich auf die Regelwerke des  
Ligaverbands der Männer Bezug genommen. Die Handball-Bundesliga-Vereini-
gung der Frauen hat fragmentarische Regelwerke, die – sofern vorhanden – mit 
denen des Ligaverbands der Männer weitestgehend vergleichbar sind. Insoweit 
können die folgenden Ausführungen entsprechend herangezogen werden. Soweit 
Abweichungen im Lizenzierungsverfahren der Frauen bestehen, werden diese in 
einem gesonderten Kapitel dargestellt. Zwar unterliegen auch die 3. Ligen einem 
Lizenzierungsverfahren zu Beginn einer jeden Saison, jedoch liegt deren Organi-
sation im Zuständigkeitsbereich des Deutschen Handballbunds (DHB) und bleibt 
für die folgenden Ausführungen außer Betracht. Das Verfahren stellt deutlich ge-
ringere Anforderungen. Weder Regelungsdichte noch Komplexität des Verfahrens 
sind mit dem des Ligaverbands vergleichbar. 

Das Vereinslizenzierungsverfahren ist facettenreich und wirft ein breites Spek-
trum an Rechtfragen auf.7 Es bildet eine Schnittstelle verschiedener privatrecht-
licher Rechtsgebiete. Demzufolge erlaubt der zu begrenzende Umfang der Unter-
suchung keine umfassende Erörterung aller auftretender Rechtsfragen. Ziel der 
Arbeit ist es, eine Verbindung zwischen der Bewältigung von in der Praxis auf-
tretenden Rechtsfragen und damit zusammenhängenden rechtsdogmatischen An-
sätzen zu schaffen. 

Einführend werden Grundkenntnisse und Hintergrundwissen für die weiterge-
hende Untersuchung erarbeitet. Zunächst wird der Aufbau und die Struktur der 
Handballverbände dargestellt. Dabei wird der Zusammenhang zwischen Lizenz-
vergabe und Organisationsaufbau hervorgehoben. In diesem Zusammenhang wer-
den die Zielsetzungen des Vereinslizenzierungsverfahrens herausgearbeitet. Im 
Anschluss werden die Rechtsbeziehungen der am Lizenzierungsprozess beteiligten 
Parteien dargestellt. Unter Berücksichtigung der Rechtsnatur einer Vereinslizenz 
erfolgt eine Kategorisierung des Lizenzvertrags. Diese Einordnung ist für die wei-
teren Untersuchungen zwingend notwendig und dient als Entscheidungsgrundlage 
für die inhaltliche Ausgestaltung, die Haftung, die insolvenzrechtliche Behandlung 
und etwaige Rechtsschutzmöglichkeiten. Zuletzt wird einleitend thematisiert, wel-
che Verbandsregelwerke für das Lizenzierungsverfahren als Rechtsquelle dienen 
und mit welchen staatlichen Regelungen diese vereinbar sein müssen. Bevor auf 
die Rechtmäßigkeit der einzelnen Verbandsregelungen eingegangen wird, werden 
die einzelnen Phasen des Lizenzierungsverfahrens sowie die spezifischen Lizen-

 7 Zu verschiedenen Problemaufrissen im Handballsport Vieweg / Neumann, in: Vieweg, 
Lizenzerteilung und -versagung im Sport, 9, 16 ff.


